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DARMKREBS-
ZENTRUM

Darmkrebs ist bei beiden Geschlechtern die dritthäu-
figste Krebserkrankung. In Deutschland erkranken 
jedes Jahr etwa 61.000 Menschen an Darmkrebs. Die 
Heilungschancen sind sehr hoch – in über 80 Prozent 
aller Erkrankungen kann heutzutage eine dauerhafte 
Genesung erreicht werden, auch wenn das Krebslei-
den erst in einem fortgeschrittenen Stadium erkannt 
wird. Für den Erfolg der Behandlung ist es dabei uner-
lässlich, dass alle erforderlichen Fachdisziplinen eng 
zusammenarbeiten.

Für eine optimale medizinische Versorgung von Pa-
tienten mit Darmkrebserkrankungen wurde das 
Darmkrebs-zentrum ins Leben gerufen. Speziell für 
die Behandlung bösartiger Darmerkrankungen (Dick-
darm- und Mastdarm-krebs) werden unter dem Dach 
des Darmkrebszentrums die Fachkompetenzen unter-
schiedlicher Disziplinen zur Behandlung des Darm-
krebses gebündelt (z. B. Chirurgie, Gastroenterologie, 
Onkologie, Strahlentherapie, Radiologie, Pathologie, 
Psychoonkologie). Ziel ist es, durch intensive Kommu-
nikation mit den beteiligten Ärzten, beispielsweise im 
Rahmen der wöchentlich stattfindenden Tumorkonfe-
renz, eine individuell auf den einzelnen Betroffenen 
abgestimmte, bestmögliche Behandlung durchzufüh-
ren und so eine optimale Versorgung des durch die 
Krebserkrankung betroffenen Menschen zu gewähr-
leisten. Zu diesem Zweck ist insbesondere eine enge 
Verzahnung mit den Kooperationspartnern im Kran-
kenhaus und den niedergelassenen Fachärzten und 
Hausärzten Voraussetzung.

Wir hoffen, dass Sie auf den hier angebotenen Seiten 
die notwendigen Informationen in Bezug auf Ihre Er-
krankung oder die Ihres Angehörigen bekommen, bzw. 
Ansprechpartner für den persönlichen Austausch und 
Ihre individuellen Fragen und Anliegen finden.

Das Team des Darmkrebszentrums!
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Unsere Koorperationspartner
Onkologische Praxis am VPH, Bergisch Gladbach
Dr. D. Hennesser

Praxis für Onkologie / Hämatologie, Bergisch Glad-
bach Dres. D. Borquez, G. Becker

Praxis für Strahlentherapie, Bergisch Gladbach
Dres. H.-D. Weinhold, J. Metz, P. Vogelsang-Sarikavak, 
Prof. Dr. Dr. G. Lammering

Institut für Pathologie, Zytologie und Molekular-
pathologie, Bergisch Gladbach
Prof. Dr. S. E. Baldus, Dres. K. Zirbes, I. Hirsch,
C. A. Hartmann

Praxis am Berg, Bergisch Gladbach
Praxis für Radiologie und Nuklearmedizin

Gastropraxis Rheinberg, Bergisch Gladbach
Dres. M. Werheid-Dobers, D. Esser, F. Dobers

Gastroenterologie Oberberg, Engelskirchen
Dres. O. Mensler, J. Hunkemöller

Gastroenterologische Schwerpunktpraxis,
Köln-Dellbrück
Dr. med. Dipl.-Biol. O. Kirschberg

Gemeinschaftspraxis für Innere Medizin, Overath 
Dres. M. Wirtz, C. Schwar, J. Pitschke

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin Bensberg
Dres. H. Halbfas / P. Theine

Zentrum für Psychotherapie am MKH, Bergisch 
Gladbach S. Brandt

Selbsthilfe Deutsche ILCO e. V.

Frauenselbsthilfe Krebs

Felix-Burda Stiftung, www.felix-burda-stiftung.de Deut-
sche Krebsgesellschaft, www.krebsgesellschaft.de

In besten Händen
Kompetenz bei der Behandlung 
von Patienten mit Darmkrebs

Unser Ärzteteam
Prof. Dr. Sebastian Hoffmann
Chefarzt Allgemein- und Viszeralchirurgie

Dr. Serhat Aymaz M.Sc.
Chefarzt Innere Medizin

Nicole Cürten (Koordinatorin) 
Oberärztin Allgemein- und Viszeralchirurgie

Kontakt Darmkrebszentrum
Allgemein- und Viszeralchirurgie
Tel 02202 938-2510
chirurgie@mkh-bgl.de

Innere Medizin
Tel 02204 41-1004
innere.medizin@gfo-kliniken-rhein-berg.de

DARMKREBS



Chemotherapie und zielgerichtete Therapie 
Die Chemo- und zielgerichteten Therapien werden mit 
Medikamenten durchgeführt, die sich im ganzen Orga-
nismus verteilen und damit auch überall wirksam sind.

Strahlentherapie 
Neben der Operation und der medikamentösen Therapie 
kommt der Strahlentherapie speziell beim Mastdarm-
krebs eine zentrale Bedeutung zu.

Zuzüglich der rein medizinischen Behandlung bieten wir 
Ihnen weitere wichtige Unterstützung in Form von

•  Psychologische Begleitung

•  Kontakt zu Selbsthilfegruppen

•  Ernährungsberatung

•  Unterstützung bei der Informationssuche

•   Spezialisierte Stomapflege 
(künstlicher Darmausgang)

•  Sozialberatung

•  Genetische Beratung

•  Regelung der Nachsorgeuntersuchungen

Diagnose Darmkrebs
Wenn bei Ihnen Darmkrebs festgestellt wurde, wird das 
bei Ihnen wahrscheinlich zu einer großen Verunsicherung 
und unter Umständen Ängsten führen. Wir möchten Ih-
nen dabei helfen, die Krankheit zu heilen und zu bekämp-
fen und dabei alle Möglichkeiten auszuschöpfen.

Wir werden mit Ihnen in aller Ruhe alles rund um Ihre 
Erkrankung besprechen und Sie haben ausreichend Zeit, 
um Fragen zu stellen. 

Alle noch erforderlichen Untersuchungen und Schritte 
werden wir für Sie organisieren und Sie in jedem Stadium 
Ihrer Erkrankung begleiten.
Gemeinsam werden wir ein Therapiekonzept aufstellen, 
welches je nach Art der Darmkrebserkrankung folgen-
de Inhalte hat:

Therapiestrategien 

Die Therapie der Darmkrebserkrankung stützt sich heute 
auf drei Säulen, die zum Teil auch kombiniert werden – je 
nach der Lage des Tumors und dem Stadium, in dem er 
ist.

Operation 

Bei der Behandlung von Darmkrebs kommt der Opera-
tion eine große Bedeutung zu, da diese in der Regel die 
einzige Chance für eine dauerhafte Heilung bietet. Da-
bei hängen die Heilungschancen von Darmkrebs sehr 
von der guten Qualität der Behandlung ab, die wir Ihnen 
durch erfahrende Operateure und eine hohe Anzahl von 
Darmkrebsoperationen bieten können.

www.gfo-kliniken-rhein-berg.de

Schmerztherapie
Bei jedem Krankheitsbild und nach jeder Operation 
können Schmerzen auftreten. Entscheidend für einen 
adäquaten Heilungsprozess ist es, so wenig Schmer-
zen wie möglich zu erleiden. Dafür stehen Ihnen ge-
schulte Ärzte und Pflegekräfte zur Seite, die im Rah-
men von Schmerzvisiten Fragen beantworten und 
Ihnen mit den Möglichkeiten moderner Schmerzthera-
pie helfen können. 

Damit Ihre Schmerzen erträglich werden oder Ihnen 
ganz erspart bleiben haben wir eine große Auswahl 
nicht-medikamentöser und medikamentöser Maßnah-
men, die wir individuell unter Berücksichtigung der 
bestehenden Begleiterkrankungen und der eventuell 
auftretenden Nebenwirkungen abstimmen.

Eine gute Schmerztherapie fördert erwiesener Ma-
ßen Ihre rasche Genesung!

Behandlung älterer und hochbetagter Pati-
enten in unserem Darmkrebszentrum
Besonderen Wert legen wir in unserem Darmkrebszen-
trum auf die Behandlung älterer und hochbetagter Pa-
tienten.

Gemeinsam mit der Klinik für Geriatrie haben wir ein 
Konzept entwickelt, um die oft komplexen Begleiter-
krankungen zu erfassen und z. B. postoperative Delire 
bei Demenzprozess zu vermeiden. 

Eine intensive interdisziplinäre Zusammenarbeit er-
möglicht es, dem betagten chirurgischen Patienten mit 
diversen Nebenerkrankungen eine optimale medizini-
sche Versorgung aus einer Hand durch ein gemeinsa-
mes multiprofessionelles Team anbieten zu können.

 
Unsere spezielle Sprechstunde findet jeden Mitt-
woch zwischen 14.00 Uhr und 15.30 Uhr statt. Ter-
mine dafür können im Chirurgischen Sekretariat 
unter der Telefonnummer 02202 938-2510 verein-
bart werden.

v. l.: Prof. Dr. Sebastian Hoffmann, Dr. Serhat Aymaz 
Unser Ärzteteam, v. l.: 
Dr. Serhat Aymaz, Nicole Cürten, Prof. Dr. Sebastian Hoffmann

Interdisziplinäre Tumorkonferenz 
Im Rahmen unserer wöchentlich stattfindenden Tumor-
konferenz wird jeder Patient unseres Darmkrebszent-
rums vorgestellt und gemeinsam mit unseren Koopera-
tionspartnern der Fachdisziplinen Onkologie, Radiologie, 
Viszeralchirurgie, Gastroenterologie, Strahlentherapie 
und Pathologie die beste Therapiestrategie festgelegt. 
Dabei halten wir uns streng an die Richtlinien der Deut-
schen Krebsgesellschaft.


